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Relativität
des Alters

Wenn man Kind ist, wünscht

man sich, 18 Jahre alt zu sein;
dann wäre man gross, alles dürfte
man anziehen, ohne dass es «nicht
kindlich genug» wirken könnte.
Man dürfte dann abends autbleiben

und wie die Grossen machen.
Und so ist man eines Tages 18

und man geht von alleine gern
früh zu Bett, weil man vom Tag
her müde ist und die andern
Grossen sagen, man sei faul, weil
man keine Lust hat, spät zu Bett
zu gehen. Die Andern, die 30

sind und schon sooo alt, Gott, 30,

denkt man, wenn man mal 30 ist,
muss doch schon beinah das

meiste vom Leben vorbei sein?

Aber bis dahin hat man ja noch

ewig vor sich
Und man ist 30! Man kann es

sich fast gar nicht vorstellen. 30!

Wenn man's nicht wüsste, man
möchte sich für 20 halten, innerlich.

Schliesslich, sagt man sich,

ist 30 für heute überhaupt noch
kein Alter. Blutjung ist das, ist
es nicht? Da könnte das Leben
möglicherweise erst recht beginnen.

40, ja, das kann sein, dass

man sich da schon etwas
«absteigender» fühlt; aber bis 40 sind ja
noch lange, lange 10 Jahre vor
uns. Lange?

Husch, husch! und man ist 40

Jahre alt. Es ist interessant, denkt

Was meinen Sie, Sir Charles, werden

die Frauen durch das Denken
beeinträchtigt?"

Nicht Viele!" Humorist

man, früher war eine Frau von
40 alt. Heute? Aber absolut nicht.
Wenn sie sich innerlich jung
erhält und äusserlich auch, denkt

man, so wie wir, ist 40 eigentlich
betrachtet, das schönste Alter.
Ist es nicht? Man ist abgeklärter,
man geniesst, so man hat, das
Leben bewusster, langsamer, mit
Verstand; man giesst sich die
Genüsse nicht einfach hinter, so

wie mit 20 und wie süssen Wein.
Man wählt sich Marke und Preis

mit Bedacht und entschliesst sich
nicht so stürmisch mehr, dafür
aber zu längeren Abschlüssen
Man erinnert sich plötzlich an
Frauen, die 50 und mehr sind und
aussehen wie 35. Fabelhaft. Das

ist nun mal heute so. Eine Frau

von 50 war früher eine Greisin.
Heute, gar nicht. Wieso? 50 und

gut gepflegt kann genau so

gefallen, wie eine Junge. Natürlich
muss man Charme behalten und

sich nicht gehen lassen; aber das

haben wir ja auch nicht vor. Im

Gegenteil, wir werden, wenn wir
50 sind, noch genau so aussehen,

wie heute oder vor 10 Jahren.
Immerhin haben wir dazu ja noch
10 Jahre Zeit. 10 lange Jahre
haben wir bis zu 50 noch vor uns.

Wir ahnen zwar, dass diese 10

Jahre schon wesentlich kürzer
sein werden, wie jene von 20 bis

30 waren. Aber wir haben sie

vor uns, und das ist ein Plus,

ein grosses.
Neulich aber, da war ich bei

einer 80-Jährigen zur Geburtstagsfeier

geladen. Eine entzük-
kende alte Dame; frisch und
lebenslustig, trotz ihrer 80. Einer
der Geladenen erzählte von dem

kürzlichen Ableben einer gemeinsamen

Bekannten. Da frug die

alte Frau: «Wie alt ist sie denn

geworden?» «85».

Das Geburtstagskind schüttelte
ihren weissen Kopf und flüsterte:
«Mein Gott! 85 ist doch eigentlich

gar kein Alter! .»

Wir waren alle eine Weile ganz
still Milly Reissncr

(Der Sieger iuui Besiegten:)

Setg'Deiner Mutter, du benötigst

banago

Kraftgetränk zum Frühstück & Abendbrot

Schnupfen?

4P dannCORYZOL

In Apotheken und Drogerien Fr. 1.- T WoloA.-G., Zürich

Frauenleiden
infolge Schwäche,
Blutarmut etc., wie Mattigkeit,

bleiche, fahle
Gesichtsfarbe,Arbeitsunlust,
Reizbarkeit, Schlaffheit,
Herzklopfen u.
Rückenschmerzen infolge Schwäche,

Periodenstörungen
etc. behebt

Leucosan
Zuverlässiges Spezialmittel

gegen Weissfluss
1 FL Fr. 5.-, 4 FL Fr. 18.-

franko.
Dr. Franz Sidler

Willisau Ne

$unftfeuennerk
unb Ätrjtn jtbtr 2Irt, SAtajcrèmc
3b«ol", SBobenioidjfe, »obenäl,
etat)lfpäne, SBaqenfett, Ceberfert,
£«b«laA afin., liefert in befter
Qualität biüigft «3. S>. Sifcfier,
Sajroeij. 3ünb= u. Stttniorenfabrtk
Sebraltorf (3UriA). ©tgr.1880.
Anlangen Sit frtisliftt.

Den
Nebels paWer abonnieren,

heisst :
Freude abonnieren!

Scùm

Büsten-Elixier
Ein neues kosmet. Präparat
zur Verschönerung des weibl.
Körpers ist das echte Büstenwasser

«Eau de Beauté Sa-
maritana». Das Präparat wirkt
durch wiederholte Massage
überraschend, ist in keiner
Weise gesundheitsschädlich u.
kann daher ohne Bedenken
angewendet werden. Preis pro
Flasche Fr. 6.50.

F. Kaufmann, Zürich
Kasernenstrasse 11 / Tel. 32.274

SJ0~~ Auf Wunsch versende
meine reichh. Preisliste über
Schönheits- und Färbemittel,
ebenfalls meine Spezial-Liste
No.9 über Sanitäts- u. Gummiwaren

franko.

Brust h ei ITa bletten^rt

|# Dr.medAuf der Mau r fjß\
¦pe bcuuMtrtel greif» Vp

Husrtn4|- mW
Katarrh M '̂.er
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